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Die Pflege
stellt sich
breiter auf

HEILBRONN In der Peter-Bruckmann-Schule
stehen die ersten Absolventen der reformierten
dreijährigen Ausbildung vor den Prüfungen

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

D
ie Ausbildung in der Pflege
ist neu aufgestellt. Statt Al-
tenpfleger, Krankenpfleger
oder Kinderkrankenpfle-

ger absolvieren die Nachwuchskräf-
te neuerdings eine Ausbildung zur
Pflegefachkraft. An der Peter-
Bruckmann-Schule Heilbronn ste-
hen die ersten zwei Absolventen-
Klassen vor ihrem Abschluss und
dem Einstieg in den reformierten
Beruf. Das Ziel ist es, den Absolven-
ten durch eine generalistische Aus-
bildung die Möglichkeit zu geben, in
allen Pflegebereichen zu arbeiten.

Dabei gibt es aus Sicht von Schul-
leiter Christoph Franz allerdings
noch einiges an Verbesserungsbe-
darf. Denn von den rund 90 Schülern,
die die neue Ausbildung vor drei Jah-
ren begonnen haben, sind jetzt nur
noch 60 übrig geblieben. „30 Prozent
der Schüler haben wir verloren. Das
zieht sich durch das ganze Bundes-
land.“ Und das hat Gründe. „Das liegt
an den komplexen Berufsinhalten.
Außerdem werden die Schüler
schwächer“, sagt Franz.

Anforderungen Die Anforderun-
gen sind höher als seither. Statt
Hauptschulabschluss wird nun der
Realschulabschluss gefordert. Und
drittens habe auch der hohe Anteil
an Migranten damit zu tun, denn die
Sprachkenntnisse seien nicht aus-
reichend. „Die Schüler können der
Ausbildung nicht folgen.“ Hier sollte
demnach nachgebessert werden.
Was den Sprachstand betrifft, emp-
fiehlt Christoph Franz, dieses The-
ma in die Schule zu integrieren.

Auch beim Aufbau der Ausbil-
dung sieht der Schulleiter Optimie-
rungspotenzial. Zwar steht erst im

dritten Lehrjahr eine Spezialisie-
rung in die individuell gewünschte
Richtung auf dem Programm. Doch
schon in den beiden ersten Jahren
müssen die Azubis Pflichteinsätze in
der stationären Akutpflege, der
Langzeitpflege und in der pädiatri-
schen Versorgung absolvieren. Das
stellt vor allem die kleineren Betrie-
be vor Herausforderungen, weil sie
die Schüler zu den Pflichteinsätzen
abstellen müssen und diese ihnen
dann längere Zeit fehlen. Christoph
Franz: „Ein derart komplexes Gebil-
de kenne ich von keinem anderen
Ausbildungsgang.“

Vorteile Inna Rieger sieht dagegen
vor allem die Vorteile. Die gelernte
Kinderkrankenschwester ist mit ei-
nem berufsbegleitenden Direktein-
stieg als Quereinsteigerin ohne
Lehramtsausbildung vor drei Jah-
ren in die Peter-Bruckmann-Schule
gekommen und zählt nun zum Lehr-
personal. „Wir haben hier unter-
schiedlich interessierte Schüler, vie-
le kommen aus der Altenpflege.“
Inna Rieger findet die reformierte
Ausbildung sinnvoll: „Die Ausbil-

dung ist vielseitig und attraktiv.“
Hintergrund war, dass die Ausbil-
dung international angepasst wer-
den sollte. Damit ist es für die künfti-
gen Pflegefachkräfte nun leichter,
für eine gewisse Zeit Erfahrungen
im Ausland zu sammeln. Hinzu
kommt, dass in der reformierten
Ausbildung der Anteil an prakti-
schen Übungen in der Schule ge-
wachsen ist. „Außerdem ist die Ar-
beit im Kollegenkreis dadurch inter-
disziplinärer geworden“, sagt Inna
Rieger. Auch die Lehrer profitierten
somit von diesem nun breiter ange-
legten Austausch. Der Schülerkreis
ist recht heterogen. Das Altersspek-
trum geht von 17 bis über 50. Die
Ausstattung für den Unterricht sei
gut, so die Lehrerin: „Wir bekom-
men vom Landkreis das, was wir
brauchen.“

Sprachbarrieren Eine Herausfor-
derung allerdings, und das sieht
Inna Rieger ähnlich wie Christoph
Franz, sind die Sprachbarrieren.
Das Leseverständnis stelle Migran-
ten vor ein Problem. Hier müsse
dringend etwas getan werden.

Die umstrukturierte Ausbildung ist breiter angelegt und hat mehr Praxisanteile. Schulleiter Christoph Franz schaut zu, wie die Schüler das Reanimieren lernen. Foto: Berger

„30 Prozent der Schüler
haben wir verloren.“

Christoph Franz

Pflegekammer
despflegekammergesetz verabschie-
det. Laut Gesetzentwurf wird die Pfle-
gekammer Ende 2024 gegründet. Das
Ziel dieser Einrichtung ist es, die At-
traktivität des Berufsstandes zu erhö-
hen und den Fachkräftebedarf zu si-
chern. Sie soll die Ausbildung fördern
und die Qualität verbessern. fri

Die ersten Pflegefachkräfte sind bald
ausgebildet, doch der Rahmen lässt
noch auf sich warten. „Es gibt noch kei-
ne Kammer. Das würde der Ausbildung
aber guttun“, sagt Schulleiter Chris-
toph Franz von der Peter-Bruckmann-
Schule. Der baden-württembergische
Landtag hat erst am 24. Mai das Lan-

Bei Chorprojekten mitmachen
HEILBRONN Die Kantorei der Chris-
tuskirche Heilbronn lädt in ihrem
Jubiläumsjahr mit zwei Chorprojek-
ten zum gemeinsamen Musizieren
ein. Am ersten Advent wird beim Ju-
biläumskonzert die „Messe in D“
von Antonín Dvořák aufgeführt, und
am ersten Weihnachtsfeiertag steht
im Gottesdienst das „Oratorio de
Noël“ von Camille Saint-Saëns auf
dem Programm.

Wer bei den Musikprojekten mit-
wirken möchte, kann sich bei Kanto-
rin Heidrun Dierolf informieren und
anmelden per E-Mail an kanto-
rat.chor@suedgemeinde.de. Die
erste Probe für die Dvořák-Messe ist
bereits diesen Samstag, 8. Juli. Für
das Weihnachtsoratorium steht die
erste Übungsstunde am Freitag, 15.
September, im Gemeindehaus in der
Südstraße 120 an. red

Rücksichtsloser Autofahrer gefährdet Frau
Dies nahm die E-Bike-Fahrerin

durch einen Schulterblick wahr und
konnte nur durch ein Ausweichma-
növer einen Zusammenstoß vermei-
den. Der BMW wurde mit hoher Ge-
schwindigkeit in Richtung Ortsaus-
gang gelenkt. Bei dem Fahrzeug
handelt es sich um einen anthrazit-
farbenen BMW mit Heilbronner
Kennzeichen. Zeugen können sich
unter 07134 9920 melden. red

richt deutlich durch das Ausstre-
cken des linken Arms an. Der Fah-
rer eines BMW, der sich in der Fahr-
zeugschlange hinter der Zweirad-
fahrerin befand, setzte trotzdem
zum Überholen an. Auf Höhe einer
Verkehrsinsel fuhr er links auf der
Gegenfahrbahn an mindestens ei-
nem Fahrzeug vorbei und mit hoher
Geschwindigkeit in den Einmün-
dungsbereich ein.

WEINSBERG Die Polizei sucht Zeu-
gen, nachdem ein Unbekannter
durch seine rücksichtslose Fahr-
weise am Mittwoch eine Fahrrad-
fahrerin in Weinsberg gefährdet hat.
Die Frau war gegen 17.15 Uhr mit ih-
rem E-Bike auf der Stadtseestraße
stadtauswärts unterwegs. An der
Einmündung zur Karl-Winbrenner-
Straße wollte sie nach links abbie-
gen. Dies zeigte sie laut Polizeibe-

Radler spuckt
auf Frau

HEILBRONN Ein Fahrradfahrer hat
am Dienstag eine Fußgängerin in
Heilbronn angespuckt und ist ge-
flüchtet. Die 18-Jährige stand gegen
10.45 Uhr auf dem Gehweg der Rö-
telstraße, als der Mann an ihr vorbei-
fuhr und in ihre Richtung spuckte.
Das Sekret traf die junge Frau an der
Wade. Als sie dem Radfahrer hinter-
herschrie, soll dieser umgekehrt
sein und die Fußgängerin be-
schimpft haben. Anschließend kam
es zu einem kurzen Wortwechsel.
An dessen Ende spuckte der Mann
erneut auf den Boden vor der 18-Jäh-
rigen und setzte dann seine Fahrt in
Richtung Austraße fort.

Der Unbekannte wird wie folgt
beschrieben: 50 bis 60 Jahre alt,
schlank, braune Augen mit Brille,
Dreitagebart, er trug eine dunkle
Basecap, ein graues T-Shirt, eine
khakifarbene Dreiviertel-Hose, wei-
ße Sneaker und einen schwarzen
Rucksack. Bei seinem Rad handelte
es sich um ein schwarzes Herren-
fahrrad mit Satteltasche. Hinweise
an Telefon 07132 93710. red

Nach Unfall
weggefahren

NECKARSULM Die Polizei sucht Zeu-
gen, nachdem eine Fahrradfahrerin
am Dienstag in Neckarsulm einen
Unfall verursacht hat und geflüchtet
ist. Gegen 12.45 Uhr fuhr eine 25-
Jährige mit ihrem Opel auf der Felix-
Wankel-Straße und wollte in die Gra-
benstraße einfahren. Sie fuhr lang-
sam an den Einmündungsbereich
heran, als eine Fahrradfahrerin un-
gebremst in diesen einfuhr und mit
dem Opel zusammenstieß. Durch
den Aufprall soll die Radlerin mit ih-
rem Fahrzeug über den Pkw ge-
schleudert worden sein. Bei dem
Sturz verletzte sich die Unbekannte
vermutlich leicht, stieg aber wieder
auf ihr Fahrrad und fuhr weg.

Hinweise gehen an die Polizei un-
ter Telefon 07132 93710. red

Schulamt lädt Kinder aus der Region zu Projekttagen ein
Knapp 2000 Schüler sind kommende Woche auf Waldheide unterwegs – Straße zwischen Jägerhaus und Donnbronn zwei Tage gesperrt

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

REGION Knapp 2000 Schüler tum-
meln sich ab kommenden Mittwoch
zwei Tage lang bei der 25. Auflage
der Verkehrs- und Umweltolympia-
de auf der Waldheide im Osten der
Stadt Heilbronn. 36 Stationen war-
ten jeweils von 9.30 bis 15 Uhr auf
die Dritt- bis Sechstklässler aus al-
len Schulen in Stadt- und Landkreis
Heilbronn. Eine Woche vor Beginn
hat Martin Rall vom Schulamt Heil-
bronn noch alle Hände voll zu tun.
„Im Moment läuft der Computer
rund um die Uhr“, sagt der 64-jähri-
ge Obersulmer.

Anmeldeschluss Die beiden Pro-
jekttage sind eine logistische He-
rausforderung. Von der Straßen-
sperre zwischen dem Jägerhaus und
Donnbronn über die Shuttlebusse,
die innerhalb kürzester Zeit die
Schüler von der Karlstraße auf die

Waldheide fahren werden, bis zum
Stromaggregat und Verlängerungs-
kabeln laufen alle Fäden bei Rall zu-
sammen. Kurz vor Schluss gebe es
auch immer wieder Änderungswün-
sche von den Anbietern. „Ich versu-
che, möglichst auf alles einzugehen

und dabei freundlich zu bleiben“,
sagt Rall.

Theoretisch kann jede Schule in
Stadt- und Landkreis an den Projekt-
tagen teilnehmen. Der Rücklauf fiel
auch in diesem Jahr deutlich gerin-
ger aus. Pro Tag fünf Klassen würde

die Veranstaltung noch vertragen.
„Ansonsten wird es ungemütlich“,
sagt Rall. Anmeldeschluss am Frei-
tag, 7. Juli, beim Schulamt in Heil-
bronn. Polizei und Feuerwehr sind
nicht dabei. „Das ist schade“, sagt
Rall, der neben seiner Tätigkeit

beim Schulamt auch noch an der Mi-
chael-Beheim-Gemeinschaftsschu-
le in Obersulm Sport, Technik und
Naturwissenschaften unterrichtet.
Die Feuerwehr habe abgesagt, weil
sie wegen potenzieller Waldbrand-
gefahr einsatzbereit sein muss.

Die Angebotspalette sei dennoch
groß. Sie reicht vom Klettern und
Outdoor-Fitness über Modellflug-
zeuge und Gewässergütebestim-
mung bis hin zu Fahren mit Scoo-
tern und Schnuppersegeln. Jede
Klasse kann sich im Vorfeld bei
mehreren Stationen innerhalb eines
bestimmten Zeitfensters anmelden.
Auch das ist eine Herausforderung.

Herzblut Die 25. Auflage der Ver-
kehr- und Umweltolympiade ist wo-
möglich die letzte. Rall gibt den Staf-
felstab weiter. Wer ihn aufnimmt, ist
derzeit noch nicht klar. „Das ist wirk-
lich eine Menge Arbeit. Dafür
braucht man viel Herzblut“, sagt
Martin Rall.

Bei der Verkehrs- und Umweltolympiade des Heilbronner Schulamts auf der Waldheide steht kommende Woche auch wieder
Scooterfahren auf dem Programm. Foto: Archiv/Mugler

Fahrgast-Ärger:
Stadtwerke

bessern nach
HEILBRONN/REGION Wegen Bauar-
beiten halten bis 6. September keine
Stadtbahnen in der Heilbronner In-
nenstadt. Der Ersatzverkehr mit
Bussen hat zum Start einige Fahr-
gäste verwirrt. Jetzt wurden noch
mehr Schilder aufgestellt.

Von massiven Beschwerden ist
Steffen Müller nichts bekannt.
Trotzdem registrierte der Fahr-
dienstleiter der Heilbronner Ver-
kehrsbetriebe einzelne Rückmel-
dungen von Fahrgästen, die ver-
wirrt am Bahnhof standen und die
Busse nicht fanden, mit denen die
Lücke im Stadtbahnnetz überbrückt
wird. „Wir haben weitere Schilder
aufgestellt“, berichtet Müller.

Die Busse mit der Aufschrift SEV
für Schienenersatzverkehr fahren
westlich der Weststraße am Fern-
busbahnhof ab - dort, wo etwa die
Flixbusse auf längere Reise gehen.
Dann nehmen die SEV-Busse den
Umweg über West- und Südstraße,
die Straße am Wollhaus, Allee und
Moltkestraße bis zur Stadtbahnhal-
testelle Trappensee.

Wer zum Start irrtümlich in die
reguläre Stadtbuslinie 1 einstieg
und sich im Ersatzverkehr zum
Trappensee wähnte, landete dort an
der Trappensee-Haltestelle an der
Jägerhausstraße – ein gutes Stück
entfernt von den Gleisen. Der SEV
hält hingegen direkt an der Stadt-
bahn. Grund für die Umleitungen
sind Bauarbeiten in der Bahnhof-
straße, wo bis 6. September Gleise
erneuert werden. Deshalb sind die
Haltestellen Rathaus und Neckar-
turm abgehängt, hier halten auch
keine Busse. Vereinzelt gab es Mel-
dungen, Ersatzbusse hätten in der
Moltkestraße wegen parkender Au-
tos Probleme. Den Stadtwerken ist
nichts von Behinderungen bekannt.
Stadtbahnen der Linie S4 werden
zwischen Trappensee und Haupt-
bahnhof über die nördlich verlau-
fende DB-Strecke umgeleitet. ah
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